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[fol. 51r] 
 

Einnamb vnd Ausgab gegen  
  einander gehalten, bestehet der  
  Haubt Cassa zue Resst, so der- 
  selben gebührent in volgenten  
  Sortten par eingelögt worden  

  
  8474 fl. 21 kr.  
 

Sortten   
      fl. kr. hl. 
      5 Dugatten      17 30    

     19 Goldtgulden             49 24  
     10½ Silbercronen      21 21  
       5 Philipps Thl.         9 35  

      4 Silbergulden          6 16  
    77 Reichs Thl.    134 45  
 143½  Burgundt. Thl.   239 10   

 3200 Französisch Thl. 5600         
        2/3 Thl.   1487                 
        1/3 Thl.     139    
     15ner     658 30  
Sechser, Lm., Rogl    111 50  
   thuet 8474 fl. 21 kr.  hl. 

 
[fol. 51v] 

 
Der Landtschafftliche Aufschlag  
  trifft in disen 14 Tagen ab  
  verschlissenen 1580 ½ Vas vnd 
  1/8, ab ieden 30 kr., thuet 

790 fl. 22 kr. 4 hl. 
 

Ingleichen zur Kriegs Cassa 
790 fl. 22 kr. 4 hl. 

 
Dann trifft der Vasgroschen 
  in disen Extr. ab verkaufften  
  ab [sic] 1378 Ganzen vnd von  
  364 Halben Vassen  

  78 fl.    
 
Das heunt dato obige Gföhl der  
  Haubtcasza paar vnd die Auf- 
  schlagsgelter neben dem Vasgroschen, 
  ieds seines Orths gebihrent eingelegt, 
  wirdet crafft diss attestirt, Orth  
  den 12. 7bris Ao. 1684  

   F.S. Zeller Ggs. 
 


